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F lüssiges bricht das Fasten nicht:
Dieser Regel verdanken wir das

besonders nahrhafte Starkbier, das
sich die Mönche einfallen ließen, um
auch in der Fastenzeit satt zu wer-
den. – Nicht, dass man nicht auch
vom normalen Hellen eine Wampe
kriegen kann: Alkohol hat mehr Ka-
lorien, als man gemeinhin denkt.

Allerdings, so wird von Bierlieb-
habern oft ins Feld geführt, gilt das
für Säfte noch viel mehr. – Was wohl
im Umkehrschluss bedeutet, dass
der tägliche Bedarf an Flüssigkeit
weder komplett mit Bier noch kom-
plett mit Saft gedeckt werden sollte.

Fachleute preisen Wasser und un-
gesüßten Tee. Leider ist der Mensch

Nahrhafte Flüssigkeit
darauf gepolt, dass ihm Süßes be-
sonders gut schmeckt. Was ihn jahr-
hundertelang erfolgreich davon ab-
gehalten hat, sich mit bitter und
sauer schmeckenden Pflanzen zu
vergiften, ist heute ein Problem.

Da der Mensch auch ein Gewohn-
heitstier ist, lernt er am besten be-
reits im zarten Alter, seinen Durst
ohne zusätzliche Kalorienaufnahme
zu bekämpfen. Ist ein Kind hinge-
gen erst einmal an Saft gewöhnt,
wird es schwierig. Die Nichte einer
Bekannten protestiert sogar gegen
Schorle. Die Bekannte leert derzeit
das Glas des Kindes immer zur
Hälfte und behauptet: „Die Tante
hat das Wasser rausgetrunken.“

Ob es hilft? – Erwachsenen hat
man in einem Experiment sogar
weismachen können, das heiße Was-
ser, das sie gerade tranken, sei Kaf-
fee. Allerdings musste man ihnen
dazu die Augen verbinden und Kaf-
feeduft ins Labor leiten... –map– In diesem Blatt steckt viel Herzblut

Bewohner von Sankt Hildegard bringen mit „Hilde“ eine eigene Hauszeitung heraus
Haselbach. (erö) Ganz idyllisch

im Grünen, etwas abseits von der
Straße, liegt der alte Pfarrhof von
Haselbach. Hier hat die Wohngrup-
pe Sankt Hildegard von der Katho-
lischen Jugendfürsorge (KJF) Re-
gensburg seit 1990 ein eigenes Do-
mizil gefunden. Im Mai 2003 haben
sich einige Bewohner zu einem Re-
daktionsteam zusammengeschlos-
sen, um eine Hauszeitung herauszu-
geben. „Hilde“ heißt das Blatt, das
einmal im Jahr erscheint. Darin ste-
cken nicht nur viele interessante In-
formationen, sondern auch jede
Menge Herzblut.

Die 23 Frauen und Männer im Al-
ter zwischen 19 und 68 Jahren ar-
beiten fast alle in der Bruder Kon-
rad-Werkstätte in Mitterfels, eben-
falls eine Einrichtung der KJF. Das
Leben in den fünf Wohngruppen
unter der Leitung von Karin Aumer
und ihrem Team ist von Kamerad-
schaftlichkeit und Freundschaft be-
stimmt. Diese wohltuende Atmo-
sphäre herrscht auch im Redakti-
onsteam.

Bunt und ansprechend
ist die „Hilde“ aufgemacht
Bunt und ansprechend ist die

„Hilde“ aufgemacht. Bunt ist auch
der Inhalt. Wiederkehrende Themen
wie Interviews mit Bürgermeistern
oder anderen Prominenten, Kochre-
zepte, Geburtstagsfeiern oder Jubi-
läen sind darin immer zu finden.
Eine Seite ist dem Thema „Jetzt red
i“ gewidmet, eine andere behandelt
die Probleme und Wünsche von Be-
hinderten. Auf diese Frage antwor-
ten die Bewohner von Sankt Hilde-
gard mit entwaffnender Offenheit.

Auch gibt es immer einen lustigen
Teil, in dem Witze, Basteltipps und
Rätsel (mit Auflösung) einen Platz
haben. Auch wenn ein prominenter
Mann wie der ehemalige Bundes-
tagsabgeordnete Ernst Hinsken die
Einrichtung besucht, wird ein schö-
ner Bericht daraus gemacht. Nach-
rufe auf eine verstorbene Kamera-
din oder einen Mitbewohner werden
ebenfalls verfasst. Nicht zu verges-
sen die Berichterstattung über ein
Treffen mit Ministerpräsident Horst
Seehofer, mit dem Landtagsabge-
ordneten Josef Zellmeier im Münch-

ner Landtag oder dem Besuch in
Berlin.

Im Redaktionsteam arbeiten ne-
ben den Bewohnern aus Haselbach
auch Bewohner aus den Einrichtun-
gen Bogen, Straubing und Nieder-
achdorf sowie dem ambulant unter-
stützten Wohnen mit. Alle zusam-
men zerbrechen sich schon seit dem
vorigen Herbst die Köpfe – sie sam-
meln Themen und überlegen sich,
was die „Hilde 2017“, die am 1. Mai
erscheint, interessant machen
könnte. In einfacher Sprache wird
geschrieben, damit auch alle alles

verstehen. Eines steht fest: In der
Ausgabe 2017 wird der Auftritt von
Toni Lauerer in Bild und Schrift zu
sehen sein. Er war im vorigen Jahr
beim fünf-jährigen Jubiläum von
Sankt Hildegard in Bogen mit ei-
nem kleinen Sketch dabei. Das
muss natürlich in die Zeitung. Platz
ist auch für die Bewohnervertretun-
gen mit ihren Hobbys und Fotos
oder für einen Bericht über die neue
Einrichtung Sankt Klara in Regen-
burg.

In 15 Jahren mehrmals
das „Gesicht“ geändert
In den 15 Jahren ihres Bestehens

hat die „Hilde“ ihr Gesicht verän-
dert: Die erste Ausgabe vom Mai
2003 zeigt eine nette, bunte Zeich-
nung auf dem Titelbild. Seit 2012
hat die Zeitung ein großes Format,
die Ausgabe 2016 zeigt ein interes-
santes Rissbild mit Haus und Baum,
darüber schwingt sich der Schrift-
zug „Hilde“. Der Titel wird als
Wettbewerb an alle Gruppen ausge-
schrieben. An Stoff mangelt es nie,
im Gegenteil. In Haselbach hat Ma-
nuela Dominik die Aufgabe der Re-
daktionssprecherin übernommen.
Das Redaktionsteam ist begeistert
von seiner Arbeit: „Wir lernen inte-
ressante Menschen kennen, dürfen
eigene Wünsche und Bedürfnisse
laut machen“. Inzwischen findet
der Austausch zwischen den Teams
per Internet statt. Rebecca Paper
und Julia Dietlmeier sind für die
Gestaltung verantwortlich.

Finanziert wird die „Hilde“
durch Spendengelder und die KJF,
im April 2017 gehen wieder 1 000
Stück in Druck. Und natürlich ist
die „Hilde“ kostenlos.

Das Redaktionsteam der Wohngruppe Sankt Hildegard in Haselbach mit Leiterin Karin Aumer (Dritte von links) sowie den Mitarbeiterinnen Rebecca Paper und
Lotte Petschl (Zweite und Dritte von rechts). (Fotos: erö)

Manuela Dominik ist begeisterte Redaktionssprecherin.

Links: So sah das Titelbild der ersten „Hilde“ 2003 aus. –
Oben: Die bunte Tafel am Eingang von Sankt Hildegard
lädt zum Eintreten ein. – Rechts: Im großen Format und an-
sprechend modern präsentierte sich die „Hilde“ von 2016.
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